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Sozialinformationszentrum Hannover

Veranstaltungstermine
Das Sozialinformationszentrum (SIZ) Hannover bietet wieder
zahlreiche kostenlose Informationsveranstaltungen an, die al-
len Interessierten offenstehen.

Die Veranstaltungen werden im Sozialinformations-Zentrum (SIZ) von der Un-
abhängigen Patientenberatung Hannover, in Kooperation mit dem SoVD Nie-
dersachsen, durchgeführt. Beginn jeweils 18.00 Uhr in der Herschelstraße 31,
30159 Hannover. Die Teilnahme an der Veranstaltung ist kostenfrei. Bitte mel-
den Sie sich unter u.g. Telefonnummer an. 

Bei Bedarf kommen wir auch zu Ihnen und führen die Veranstaltungen - im
Rahmen einer Gruppenveranstaltung - bei Ihnen vor Ort durch. Für Rückfra-
gen und Anmeldungen nehmen Sie bitte Kontakt auf mit:

Heike Kretschmann oder Elke Gravert
Tel. 0511-70148-81 Tel. 0511-70148-73
E-Mail: hannover@unabhaengige-patientenberatung.de

13. September 2007
Vorsorge und Igel-Leistun-
gen Was beim Arztbesuch
zu beachten ist!

25. Oktober 2007
Frauengesundheit/Männer-
gesundheit - Warum Frauen
älter werden als Männer!

22. November 2007 
Ernährung/Fehlernährung im
Alter - Wichtige Tipps für
den Alltag!

13. Dezember 2007
Patientenverfügung/Vorsor-
gevollmacht - Was Sie dazu
unbedingt wissen sollten!

Ein Jubiläum der besonderen Art stand im Juni im Kreisverband
Leer-Emden an. Helene Bischoff feierte ihren 101. Geburtstag!
Das älteste Mitglied des Ortsverbandes Emden gehört seit 1949
dem SoVD an und hält „ihrem“ Verband damit seit 58 Jahren die
Treue. Der erste Vorsitzende, Dieter Dröst, überbrachte der Jubi-
larin die besten Wünsche des Ortsverbandes. Auch der Landes-
verband gratuliert Helene Bischoff aufs Herzlichste! 

Veranstaltungen der integ-Jugend

Seminar „Öffentlichkeitsarbeit für Einsteiger”
So macht Fortbildung Spaß:
Beim Seminar „Öffentlich-
keitsarbeit für Einsteiger“ mit
SoVD-Landespressesprecher
Christian Hoffmann konnten
die Teilnehmenden der integ
Niedersachsen ihre zahlreichen
Fragen zum Thema Medien und
Kommunikation loswerden.
Auf anschauliche Weise wur-
den ihnen dabei die Presse- und

Öffentlichkeitsarbeit näher ge-
bracht. Im Vordergrund stan-
den die diversen Medientypen,
Kommunikation im Allgemei-
nen, Ziele von Öffentlichkeits-
arbeit, zahlreiche Fallbeispiele
und viele praktische Tipps zur
Zusammenarbeit mit Journali-
sten. Aber auch Hintergrund-
fragen zum Journalistenberuf
und der Pressefreiheit in

Deutschland wurden vom Refe-
renten gerne beantwortet.
Insgesamt konnte das Seminar
den Teilnehmenden Möglich-
keiten aufzeigen, wie sie die Öf-
fentlichkeit vor Ort am besten
über die Arbeit und Veranstal-
tungen der integ informieren,
wie sie mit den Redaktionen in
Kontakt treten und wie sie Ar-
tikel verfassen können.

Integ testet Bahnhof auf Barrierefreiheit
integ-Mitglied Bianka Müller
hat den Bahnhof Vöhrum auf
Barrierefreiheit getestet. Dabei
stellte die Rollstuhlfahrerin
fest, dass das Einsteigen in die
Züge in Vöhrum entgegen den
Aussagen der Deutschen Bahn
AG auch weiterhin nicht ohne
Hilfe möglich ist.
„Ich kann nicht einfach in den
Zug hineinfahren, da der Ab-
stand zwischen Bahnsteig und
Zug zu groß ist. Auch der
Höhenunterschied ist für mich
unüberwindbar", zog die Peine-
rin frustriert Bilanz. Ein Pres-
sesprecher der Bahn hatte zu-
vor verlautbart, dass ein Ein-
steigen für Rollstuhlfahrer an
den Bahnhöfen Vöhrum, Peine
und Vechelde problemlos mög-
lich sei. 
Wie der integ-Test zeigte, ist
dies ohne Rampe jedoch wei-
terhin nicht der Fall. „Und

längst nicht alle Züge besitzen
eine ausfahrbare Rampe", be-
richtet Müller. Zudem sei häu-
fig kein Zugbegleiter anwe-
send, der die Einsteighilfe aus-
fahren könne. Rollstuhlfahrer
müssten also weiterhin vor An-

tritt einer Reise den Mobi-
litätsservice der Bahn infor-
mieren. „Alleine spontan ver-
reisen können wir damit immer
noch nicht", formulierte Müller
abschließend das Fazit des auf-
schlussreichen Tests. 

Bianka Müller  testet mit ihrem Behindertenbegleithund den Bahn-
hof Vöhrum auf Barrierefreiheit.

Sommerparty in Peine
Am 28. Juli haben sich rund 30
junge integler aus Hannover,
Peine und Umgebung auf den
Weg gemacht, um auf der all-
jährlichen Sommerparty der
integ Peine mit dabei zu sein.
Trotz leichten Regens fand die
Party auch 2007 im idyllischen
Garten der SoVD-Kreisge-
schäftsstelle Peine statt. 
Nette Gespräche und gute Mu-
sik sorgten für eine relaxte Par-
tystimmung. Bei knackigen
Bratwürstchen, knusprigen
Steaks und selbstgemachten
Salaten schöpften die Gäste im-
mer wieder neue Kräfte zum
Weiterfeiern. „Ein voller Er-
folg!“, stellte Bianka Müller, 1.
Vorsitzende der integ Peine zu-
frieden fest. „Es freut uns, dass

neben vielen jungen Leuten aus
dem Ort selbst integ-Mitglieder
aus Hildesheim nach Peine ge-
kommen sind.“ Die große Reso-
nanz und das positive Feedback
der Teilnehmer ist ein Garant
dafür, dass die siebte Auflage
des Sommerfestes noch lange
nicht die letzte war. In einer
kurzen Ansprache bedankte
sich Bianka Müller abschlie -
ßend im Namen der integ-Pei-
ne beim SoVD-Kreisverband
Peine, der für diesen Anlass
einmal mehr seine Räumlich-
keiten und den Garten zur Ver-
fügung gestellt hatte. Auch
über die Teilnahme des 1. Kreis-
vorsitzenden Dr. Schroer und
seiner Tochter habe man sich
sehr gefreut. 

Termine
Nach den Sommerferien stehen
folgende Termine an:

Integ-Gruppe  Peine:
29.09.2007 Gemeinsames Ko-
chen, 16 Uhr bei FIPS, Hagen-
str. 8, Peine.

Integ-Initiativgruppe Uelzen:
04.09.2007 integ-Treffen 18
Uhr, Räumlichkeit nach Ab-
sprache.

Integ-Initiativgruppe Hanno-
ver: 11.09.2007 Besuch des Sea
Life Hannover, 17 Uhr. 

Integ-Initiativgruppe Roten-
burg: 21.09.2007 integ-Treffen
18 Uhr, Andrè’s Domshof, an
der Stadtkirche.

SoVD-Kreisverband macht Rotenburg mobil

Das kleinste Taxi der Welt 

Mit einer ungewöhnlichen Aktion warb der KV Rotenburg um Auf-
merksamkeit. Beim „Tag der Vereine“ stellte der SoVD mit einer
liebvoll ausgestatteten BMW-Isetta das „kleinste Taxi der Welt“ –
eine echte Attraktion. Die hervorragend erhaltene Isetta gehört
dem SoVD-Mitglied Wolfgang Dreier aus Visselhövde, der sein
Prachtstück dankenswerter für diesen besonderen Einsatz zur Ver-
fügung gestellt hatte. Am Aktionsstand des SoVD wurden die be-
gehrten Freifahrten verlost. Die glücklichen Gewinner, wurden
dann auf einer Ehrenrunde durch die Fußgängerzone kutschiert
und werden dieses Erlebnis wohl nicht so bald vergessen.

Außergewöhnliche Ehrung beim KV Leer-Emden

101-jährige Jubilarin 

Die trägerneutrale Pflege- und Wohnberatung informiert

Anpassung des Wohnraums
In einer der letzten Ausgaben
hat die Pflege- und Wohnbera-
tung über das Thema „Betreu-
tes Wohnen” informiert. 
Da viele Menschen so lange wie
möglich in ihrer eigenen Woh-
nung bleiben möchten, sollen
an dieser Stelle nun „Möglich-
keiten zur Wohnraumanpas-
sung” aufgezeigt werden. 
In der Praxis der Pflege- und
Wohnberatung, insbesondere
im Rahmen von Hausbesuchen,
werden häufig Probleme be-
züglich der Wohnsituation
deutlich. Viele Ratsuchende er-
zählen, dass Sie zum Beispiel
beim Duschen oder Baden
Schwierigkeiten beim Ein-
bzw. Ausstieg haben. Einigen
fällt es schwer, morgens aus
dem Bett aufzustehen oder sie
haben Probleme bei bestimm-
ten Handgriffen, wie etwa dem
Öffnen von Konservendosen. 
Die MitarbeiterInnen der Pfle-
ge- und Wohnberatung können
gemeinsam mit den Betroffenen

nach individuellen Lösungen
suchen. Häufig sind nur kleine
Maßnahmen oder Veränderung
nötig, um den Alltag in der ei-
genen Wohnung zu erleichtern
und damit die  Sicherheit zu er-
höhen. Im Wohnbereich kann
das Risiko von Stürzen durch
die Beseitigung von Stolperfal-
len wie  Teppichkantenvermin-
dert werden. Sitzgelegenheiten
mit Aufstehhilfen und die An-
passung der Möbel auf eine an-
genehme Höhe können für vie-
le Menschen den Alltag er-
leichtern. Der Zugang zur Woh-
nung kann schon durch das An-
bringen zusätzlicher Handläu-
fe erleichtert werden. Manch-
mal ist es  auch notwendig,
Rampen oder einen Lift ein-
bauen zu lassen, sodass ein Ver-
lassen des Hauses weiterhin
möglich bleibt. Im Sanitärbe-
reich können Einstiegs- und
Stützgriffe eine große Hilfe
sein. Liegt Pflegebedürftigkeit
vor, ist die Nutzung eines Ba-

dewannenlifters oder der Ein-
bau einer bodengleichen Du-
sche oft von Vorteil. Viele Hilfs-
mittel, wie zum Beispiel Rolla-
toren oder Toiletten-Sitzerhöh -
ungen etc. können bei Bedarf
vom Hausarzt verschrieben
werden. Für Umbaumaßnah-
men, die das Wohnumfeld ver-
bessern ist es möglich, bei der
Pflegekasse sogar finanzielle
Hilfen von bis zu 2.557 Euro zu
beantragen, sofern eine Pflege-
stufe (im Sinne des Pflegever-
sicherungsgesetzes) vorliegt.
Die Pflege- und Wohnberatung
berät zu Möglichkeiten und Fi-
nanzierung von Wohnungsan-
passung, hilft bei der Suche
nach geeigneten Handwerkern
und koordiniert die Umsetzung
der Planungen. 
Weitere Informationen und Be-
ratungstermine erteilen:
Melissa Henne (Hannover), Tel.:
0511/7014843
Ma reike Milachowski (Westers-
tede) Tel.: 04488/7643998.


